
CHAM. Bürgermeisterin Karin Bucher
war beeindruckt. Sie hatte Klüh-Secu-
rity für einen Besuch ausgesucht, weil
sie die Firma auf der Liste ihrer Gewer-
besteuerzahler gefunden hatte. Und
zwar nicht ganz unten. Dabei ist Klüh
Security eigentlich ganz unauffällig
und gar nicht einfach zu finden. Nur
wer in der Rodinger Straße 30 im Kap-
penberger-Gebäude den Eingang zum
Fitness-Center benutzt und im 1. Stock
falsch abbiegt, der landet genau vor
der Firmentüre.

Dabei braucht Klüh-Security sich
gar nicht zu verstecken. Geschäftsfüh-
rer Gunnar Rachner arbeitet dort seit
30 Jahren. Seine Kunden sind über die
ganze Republik verteilt und im Aus-
land. Klüh Security hat keine Wer-
bung nötig. 2500 Beschäftigte sind im
Auftrag der Sicherheit unterwegs, 300
Mann unter Waffen, 100 ausgebildete
Schäferhunde.

Wo Klüh Security auftritt, ge-
schieht das meist ohne großes Getöse.
Die Männer in Schwarz am Eingang
der Chamer Kaserne waren vom
Klüh-Wachschutz. Seit 27 Jahren be-
wachen sie auch die Radarkuppeln auf
dem Arber. „Der größte Teil des Areals
liegt unter der Erde“, sagt Rachner. Er
freut sich, dass die Bürgermeisterin ge-
kommen ist. „Das passiert mir zum
erstenMal.“

Klüh Security ist einer der großen

Gewerbesteuerzahler in Cham. Deswe-
gen hat die Bürgermeisterin zum Ken-
nenlern-Besuch auch Stadtkämmerer
Christian Plötzmitgebracht.

Bis 2004 war Cham noch Sitz des
Unternehmens. Jetzt ist der Sitz dort,
wo alle anderen Teile des Unterneh-
mens auch versammelt sind: in Düs-
seldorf. Doch Gunnar Rachner hat sich
erfolgreich gesträubt. Und so ist der
Kopf der Sparte Sicherheit auch heute
noch in Cham angesiedelt.

18 Mitarbeiter sitzen in der Zentra-
le in der Rodinger Straße. Die Klüh-Se-
curity Academy in Cham dient der
Aus- und Weiterbildung des Personals
zur „Geprüften Schutz- und Sicher-
heitskraft IHK“. Besonders stolz ist
Rachner auf seine Referenzliste. In den
30 Jahren seiner Tätigkeit hat er sich
eine Vertrauensposition geschaffen,
die ihm Zugang ermöglicht bis hinein
in die empfindlichsten Bereiche der
Republik.

Seine Wachleute schützen die No-
tendruckerei der Bundesbank, sie
schützen Ministerien und Großfirmen
wie Osram, Bosch und Siemens. Auf
der Referenzliste stehen 150 Kunden.
Sie liest sichwie das Lexikon der Groß-
industrie. Auch die Bundeswehr ist
mit etlichen Kasernen und Flieger-
horsten Kunde.

„Solche Aufträge bekommt man
nicht auf normalem Wege. Da muss
man schon lange das Vertrauen haben,
bevor ausgeschrieben wird“, erzählt
Rachner. Dieses System funktioniert.
Texas Instruments hat die Chamer Fir-
ma mit dem „Supplier Excellence
Award“ ausgezeichnet unter 14 000
Fremdfirmen, mit denen man zusam-
mengearbeitet hat.

Türsteher und Volksfest-Personal
hat Rachner nicht auf der Lohnliste.
„Das passt nicht zu uns. Wir kosten
auchwas.“

Chambewacht die Europäische Zentralbank
UNTERNEHMEN Bürgermeiste-
rin Karin Bucherwar beein-
druckt von Klüh Security. In
ChamwerdenWachleute
für schwierigste Objekte
ausgebildet.
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VON JOHANNES SCHIEDERMEIER

Bürgermeisterin Karin Bucher und Stadtkämmerer Christian Plötz (rechts) besuchten Klüh Security in der Ro-
dinger Straße. Geschäftsführer Gunnar Rachner ist besonders stolz auf die Auszeichnung von Texas Instruments,
die seine Firma unter 14 000Mitbewerbern gewann. Foto: si
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KLÜH SECURITY IN CHAM

➤ Gunnar Rachner (60), ist Geschäfts-
führer der Sparte Sicherheit in der
Klüh-Unternehmensgruppemit Haupt-
sitz in Düsseldorf. Bis 2004 war der
Hauptsitz von „Klüh Security“ noch in
Cham. Allerdings residiert Rachnermit
18Mitarbeitern immer noch in der Luck-
nerstadt und ist ein guter Gewerbesteu-
erzahler.
➤ Klüh Security entwuchs der Chamer
Firma „WSD“ (Wach- und Schließdienst)
und hatte zunächst den Sitz amChamer
Schulberg. Später wechselten die Be-
schäftigten in den ersten Stock des Kap-

penberger-Gebäudes im Regental-Cen-
ter in Janahof.
➤ 2500Mitarbeiter, darunter 300Waf-
fenträger, sorgenmit 100Wachschutz-
Hunden in zehn Ländern für Sicherheit.
Zu ihren Aufgaben gehören Ordnungs-
dienste in Stadien, anspruchsvoller Ob-
jektschutz oder Personenschutz.
➤ Geschäftsführer Rachner ist stolz auf
seine Referenzen, die er vorweisen kann.
Zu seinen Kunden gehörenMinisterien,
Bundeswehrkasernen und Fliegerhorste,
die Firmen Bosch und Siemens, aber
auch besonders diffizile Objekte wie die

Gelddruckerei der Bundesbank.
➤ Texas Instruments hat Klüh Security
mit dem „Supplier Excellence Award“
ausgezeichnet. Klüh gewann ihn unter
14 000 Fremdfirmen 2009 bereits zum
zweitenMal.
➤ Der Standort Cham ist einer von 14 in
der Republik. 2010 waren dort 42 301
Mitarbeiter beschäftigt. Der Firmenum-
satz lag bei 630Millionen Euro. Neben
Security werden auch Dienstleistungen
in den Bereichen Gebäudereinigung, Kli-
nik-Service, Airport-Service und Facili-
ty-Management angeboten.

CHAM/UNTERTRAUBENBACH. Diese Wo-
che traf sich der Pfarrgemeinderat der
Seelsorgeeinheit Cham St. Josef und
Untertraubenbach St. Martin, um in
gemeinsamer Sitzung die Belange der
Pfarrei zu regeln.

Nach der Begrüßung durch den
Sprecher des Pfarrgemeinderates, Dr.
Thomas Frisch, sprach Pfarrer Kazi-
mierz Pajor einige Gedanken zum Jah-
resthema der Pfarrei. In diesem Jahr
widmet man sich thematisch dem
Sonntag als Tag des Herrn. Der Sonn-
tag sei schließlich der Urfeiertag der
Christenheit und damit ein Tag der
Freude undMuße. Den Sonntag könne
man so als menschenfreundlichen Tag
betrachten, der Unabhängigkeit von
Stress undKonsumbedeuten sollte.

In seinem Rückblick auf die Aktivi-
täten der vergangenen Wochen und
Monate berichtete Thomas Frisch über

die Rorategottesdienste, die sich im Be-
such sehr gesteigert haben. Auch der
Jugendgottesdienst im Dezember war
gut besucht. Das Friedenslicht wurde
in Regensburg geholt und die Veran-
staltung zur Aussendung der Sternsin-
ger in Viechtach wurde besucht. Am
zweiten Weihnachtsfeiertag besuchte
manmit einer 50 Personen starken De-
legation den früheren Pfarrer Trieben-
bacher in Marktredwitz um mit ihm
Geburtstag zu feiern, was diesen sehr
gefreut hatte. Viel Lob sprach Thomas
Frisch dem Pfarrer für die Erstellung
der Homepage aus.

Im Anschluss berichteten die Sach-
ausschüsse Gemeindekatechese, Ge-
meindeleben, Jugend und Kinder, Li-
turgie und Mission von ihrer Arbeit.
Der Sachausschuss Mission schlug
vor, die Einnahmen der Veranstaltun-
gen im laufenden Jahr wie etwa Pfarr-
fest, „Songs an einem Sommerabend“
für das Missionsprojekt der Pfarrei zu
verwenden. Zusätzlich sollen auch
zwei Türkollekten durchgeführt wer-
den. Dies wurde vom gesamten Pfarr-

gemeinderat so beschlossen. Die kirch-
lichen Gruppierungen der Pfarrei wur-
den aufgerufen, sich in diesem Jahr
ebenfalls gegenüber demMissionspro-
jekt zu solidarisieren.

Die Pfarrversammlung findet am
27. Februar für die gesamte Seelsorge-
einheit statt. Einige Mitglieder regten
an, für Untertraubenbach eine separa-
te Pfarrversammlung durchzuführen.
Nach eingehender Diskussion einigte
man sich darauf, die Versammlung im
Wechsel zwischen Cham und Unter-
traubenbach durchzuführen. In der
anstehenden Pfarrversammlung soll
eine Podiumsdiskussion zum Jahres-
thema mit Teilnehmern aus allen Al-
tersschichten aus beiden Pfarreien
durchgeführt werden.

Das Fastenessen findet sowohl in
Cham als auch in Untertraubenbach
am 10. April statt. Der Terminplan für
die Seelsorgeeinheit, so Pfarrer Pajor,
ist im Internet auf der Homepage zu-
gänglich. Die nächste Sitzung wurde
für Donnerstag, den 14. April in Cham
vereinbart. (cgk)

Missionsprojektwird unterstützt
PFARRGEMEINDERATDas Gremi-
um von St. Josef und St.Mar-
tin beriet Vorhaben.

Noch ein Laptop für den SVWilting
WILTING. Nach der bayerischen Hallenmeisterschaft der
U17-Juniorinnen am Sonntag in Manching wurden 41 bay-
erische Vereinemit Laptops beschenkt, die alle vier Baustei-
ne des „Team 2011“ bearbeitet hatten. Acht davon waren
aus der Oberpfalz, und darunter auch der SVWilting. BFV-

Vizepräsident Günther Lommer bedankte sich bei den Ver-
einen für ihr Engagement. Dies war der zweite Laptop den
der SV innerhalb weniger Wochen einheimste, da als Inha-
ber der Goldenen Raute bereits schon ein Exemplar an die
Wiltinger ging. (cdg)
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KURZ NOTIERT

Ins Eislaufstadion und
Erlebnisbad mit dem JuZ
CHAM.Aufgrund der erneuten großen
Nachfrage veranstaltet das Jugendzen-
trumChamwieder für alle Jugendli-
chen ab zwölf Jahren am Samstag, 19.
Februar, eine Fahrt ins Freizeitzent-
rumnachWeiden. Dort besteht die
Möglichkeit, amNachmittag ins Ther-
malbad zu gehen und viele erlebnisrei-
che Angebote, wie die Riesenrutsche,
zu nutzen. AmAbendwird die Gruppe
dann gemeinsam ins Eislaufstadion
zur Laser-Disco gehen. Schlittschuhe
können dort ausgeliehenwerden. Ab-
fahrt nachWeiden ist um 14Uhr beim
JugendzentrumCham, Altenstadter
Straße 7a. Ankunft in Cham ist um et-
wa 24Uhr. Die Teilnehmerkosten be-
tragen zehn Euro (Beinhaltet Busfahrt,
Eintrittspreise für Thermalbad, Eissta-
dion und Kosten für Schlittschuhver-
leih). Fragen undAnmeldungen sind
bisMittwoch, 16. Februar, an dieMit-
arbeiter des JUZCham zu richten un-
ter der Telefonnummer (0 99 71)
76 19 81 oder E-Mail: info@juz-
cham.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pärchenschießen bei
Schützen Cham-West
CHAM. Beim letzten Schießabendwur-
de das Pärchenschießen durchgeführt,
wobei die einzelnen Pärchen vorher
zusammengelost wurden. Insgesamt
nahmen zehn Pärchen am Schießen
teil. Es siegten Julia Vogl und Christian
Voglmit 350 Ringen vor AndreaWag-
ner undHans Zahnermit 341 Ringen
sowie Gunda Sigl undGünther Kempf
mit 325 Ringen. Beim Sonderpreis
Luftgewehrwurden schon fast sensati-
onelle Plattl geschossen, wobei von 13
Schützen zwischen 44,9 und 96,0 Tei-
ler erzielt wurden. Die besten Schüt-
zenwaren: ChristineMühlbauer, 44,9
Teiler, AndreaWagner 47,3 Teiler,
Hans Reitinger, 53 Teiler. Beim Sonder-
preismit der Luftpistole siegte Hans
Zahnermit einem 153,4 Teiler vor
Hans Reitinger 217,4 Teiler undAr-
thur Vogl 503,4 Teiler.

Schneebar-Winterparty
auf dem Sportplatz
PEMFLING.Der TSV Pemfling lädt die
Bevölkerung ein zur vierten Schnee-
bar-Winterparty am kommenden
Samstag ab 19 Uhr auf dem Pemflinger
Sportplatz. DJ Alois wirdmit fetziger
Apres-Ski-Musik die Partygäste in
Stimmung bringen. Für Kinder ist ein
interessantes Kinderprogrammmit
Schneeberg, Fackelwanderung und
Schatzsuche vorgesehen. Es findet
auchwieder eine Verlosungmit schö-
nen Preisen statt. Hauptpreis ist ein
Skiwochenende in denAlpenmit Bus-
fahrt, Übernachtung, Halbpension
und einemZwei-Tages-Skipass. Ein
Brillantfeuerwerk schließt die Verlo-
sung ab. Für Skihüttengetränke jegli-
cher Art undwarme kulinarische
Schmankerl ist beim TSV gesorgt. Die
Veranstaltung findet bei jedemWetter
statt. (clt)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kindersachenbasar im
Wiltinger Pfarrsaal
WILTING.DieMutter-Kind-Gruppen
Sattelpeilnstein laden am Samstag, 12.
Februar, von 9.30 bis 11.30 Uhr zum
Frühjahrsbasar im Pfarrsaal inWilting
ein. Angenommenwerden gut erhalte-
ne,modische Kinder- und Teenagerbe-
kleidung bis Größe 176 für Frühjahr
und Sommer, Faschingsbekleidung,
Schuhe, Babyausstattung, Schwanger-
schaftsbekleidung, Fahr- und Spielzeu-
ge aller Art, Autositze, Bücher, CDs,
DVDs. Die Anlieferung ist je Anbieter
auf 25 Teile und drei Paar Schuhe be-
grenzt. An jedemArtikel ist ein stabi-
les Etikett anzubringen undmit Grö-
ße, Preis undVerkaufsnummer zu ver-
merken. DieWarenannahme findet
am Freitag, 11. Februar, von 17.30 bis
19 Uhr statt. Die Rückgabe nicht ver-
kaufter Artikel sowie die Auszahlung
des Verkaufserlöses findet amVer-
kaufstag von 17 bis 17.30 Uhr statt. Es
werden auchwieder Kaffee undKu-
chen zumKauf angeboten, auch zum
Mitnehmen). Zehn Prozent des Ver-
kaufserlöseswerden einbehalten. (ceh)
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